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Sasenenasasseses
DiemeuenStrassenbahnfahrpreise.Am11 .Junitretendievom
Gemeinderatebeschlossemen meuenFahrpreise auf derStrassenbahn
in Kraft .ImTarifgebietI betragensie imallgemeinendasDop-¬
peltederbisherigenPreise ;murderSondertarifzumSteinhof
und der Kinderfahrpreis an Sonntagenwurdevon 12 auf 20 her - ¬
höht .Die Kinderfahrpreise an Werktagenbleiben unverändert .

DieHinundRückfahrscheinewurdenvon42auf 80h erhöht .Da¬
für ist die Geltungdes Frühtarifes bis 8 Uhrfrühausgedehnt
und die Wirksamkeitder Rückfahrscheineschon von 1/2 3ehr
nachmittags am festgesetzt .Ueberdies gilt sie so wie die Früh - ¬

karte zur Fahrt auf beliebig vielen Teilstreckenohne
Rücksichtaufdie bisherigeBeschränkuggfür Fahrtenausden
Zonen 5 und 6 .Ausserdem ist der Preis beim Bezuge von 20Kar - ¬
ten in Päkchen auf 14 Kronen ermässigt .Die Karten dür - ¬

fenjedochmurfortlaufendundgegenVorweisungdesrestlichen
Blockesverwendetwerden.DerRenntarifist von1Kauf3K
srhöhtworden .

ImTarifgebietII kostetkünftigeineFahrtübereineTeil-¬
strecke40h ,überjedeweitereTeilstreckeum20h mohr .Der

Einderfahrp . eisbeträgt für eine Teilstrecke 20 h ,für 2oder
3 Teilstrecken 40 h und für 4 Teilstrecken 60Heller .

EmpfangderSchweixzerFussballmannschaftbeimBürgermeister.
BürgermeisterReumannempfingheute vormittags die in Wienzur
Veranstaltungvonsportlichen Spielen weilendeMannschaftdes
BaselerFussballklubs ,Bordstern “.DerBürgemeistergabseiner
FreudeAusfruck ,dass die Schweizernach Wiengekommeneindund
bedauerte ,dass die Stadt Wien infolge der Kriegsnot nicht in der - ¬

Lage sei ,die Gäste so zu empfangen ,wie es im besseren Zeiten
derFall war .DerBürgermeisterdanktedenSchweizernauchfürih-¬
re hilfsbereite Tätigkeit ,die wie der Stadt Wienimheurigen
Winger und auch im allgemeinen angedeihen liessen ,ünd gabder
HoffnungAusdruck,dassdasVerhältmisderSchweizerzuderWie-¬
ner Bevölkerung auch weiter ein gutes sein möge .Erbeglückwünsch

te die SchweizerFussballmmchaftzuihrer Arbeitundwünschte
ihm ,dass sie das sich gesteckte Ziel ,die Erziehung gesunderund

kräftiger Menschen voll und ganz erreichen möge .AlsFrimnerung
an den Aufenthalt in Wien liess der Bürgermeister denSchweizern

ein AlbumvonWienüberreichem.
Der Sprecher der Schweizer dankte demBürgermeister

für denfreundlichenEmpfang,gabseimerFreudeüberdie
freundlicheAufnahmeimWienAusdruckundversicherte ,dasssie
alles dazu beitragen werden ,umweiter das guteEinvernehmen
zwischenWienund der Schweizund insbesondere der StadtBazel

aufrechtzuerhalten .

ug adfüreorge in Oberhollabrunn .ergangenenSonntagbe- ¬
si tigte VigermeisterMaxWinterlas ehemaligeFlücht
linglagerin berhollabrunn ,dasnumvodi :StadtWienfür
ih ugendf„sorgzwickein Betriebgekommenist Sishersind
in ei ollab un etwa . 00Kinder in acht G ip uzu je 24
unter al acht ,ed :dieser Gruppenunters ht einer Veiterinund
e vie 1upenindeinemLiter als Oberamf: unrstellt .
in wenigen gu ird die Zahl der Kinder au O gebr ht sein .

Ee wird ei be i öglich werdenroch weitre 100 .0 er1500
KinderbiszudeFerieninrz 'ringenVrstandAicdornve,
spraci in se memund in Namenler übrigen Helfer ,deSiede - ¬
lung ,das Al ih möglichste zur werden ,un ix 1Ferien
ufenthal sgele enheit für ein )K gl Uhst grosse Zal vonKinc

er2 schaffen .DieKinderfühlen sich alle durchwegssehrwohl
vi n auchschomganzentspreche ad lei ehtszumahmenauf .

AusdemRathause.DerStadtratbtrittMittwoch,Donnerstagund
Freitag zu Sitzung zusammenMittwoch ,vier Uhrnachmittagsfin - ¬
det eine Gemeinderatseitzungstatt .

DerSchulleitertag in Wien .SämtlichenBürgerschuldirektorenund
Oberlehrernin Wienwirdanlässlich des am10 .und11Jumistatt -¬
findendenSchulleitertagesamdiesenbeidenTagendienstfreige-¬
geben ,dochist für die ZeiderAbwesenheitderbetreffenden

LehrpersonenfüreineitsrechendeStellvertretungSorgezu
ragen .

halbtägigambulatorischzubehandelnDervonderGemelade
leistende Betrag soll sich auf 100 . 000Kbelaufen .Diebezügli

chenAnträgedesBeferentenwurdenangenommen .

DieNeupflasterungdesStefanspletzesStR .Schmiderstattcte
im Stadtrate einen Bericht über die Neupflasterung desStefans - ¬

platzes mit Holzstöckelpflaster .Das jetzige Pflaster ist schon
sehr schadhaftundzumSchutzeder Katakombenmüssenunein

Pflaster gewählt werden ,das erschütterungen ,besundersbeim
Befahren durch Schwerfurhwerk ,hintanhalte .Dis Kosten derNeu¬

bepflasterungbelaufensichauf114. 000Kronen.DievomReferen
tengestelltenAnträgewurdenangenommen

DieDelegiertenversammlungdesVerbandesderAngstelltender
GemeindeWienfindet Donnarstag ,den 12 .Juni um2 Uhrnachmit - ¬
tags ( michtum4 Uhr) in der VolksgalledesRathausesstatt .

AmerikanischeAusspeiseaktion .Diefür 10 .Jumiin Aussichtge-¬
nommemeFröffnungder Ausepeisestelle,Schule18 .Bezirk ,Kletten
hofergasse ,erfolgt an diesem Tage noch micht und werden die die

ser Ausspeisestelle zu gewiesenenKinderdes 7 ,und8 .Bezirkes
durch ihre Schulleitungen von demBeginnder Ausspeisungnoch
rechtzeitig verständigtwerden .

mbulatorischeTuberkrloshandlungVizeirgermeisterWinterbe
rich e im Stadtrat über die Bewilligung ' nesBeitrages der
GemeinbezurErrichtungeinerTuberkulosenHeilanstaltfürambu
latorischeBehandlung.DasKrankenhausRudolfstiftwilleinen
Teil der ehemaligen Landwehrkademie ,die sich gegenter derRu¬

dolfetiftung befindet ,für Spitalszweckeausbauen ,umTuberkulose
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